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� In der Innenstadt zeigte das  
Thermometer gestern Abend gegen  
18 Uhr 23 Wärmegrade an.

Spruch des Tages: 

Die Stimmung im Betrieb ist viel wichtiger, 
als jedes Wissen und jedes Kapital. 

Klaus Kobjoll 

ist Hotelmanager des Jahres 2024, er betreibt 
seit 1984 den Schindlerhof, ein Vier-Sterne-Ta-
gungshotel in Nürnberg, zudem ist er Unter-

nehmer und Experte für Motivation. 
(geb. 13. Juni 1948)

RUND UM DEN  MARKTPLATZ 

Hilfe für Suchtkranke. Die Lukas-Werk Ge-
sundheitsdienste GmbH, Fachambulanz  
Northeim, ist zur Terminabsprache unter 
05551/90820619 oder fa-northeim@lukas-
werk.de erreichbar. 
Hilfetelefon »Gewalt gegen Frauen«. Das 
bundesweite Hilfetelefon »Gewalt gegen Frau-
en« unterstützt und berät Betroffene, Angehö-
rige und Fachkräfte kostenlos zu allen Formen 
von Gewalt gegen Frauen. Telefonisch ist das 
Beratungsangebot unter 116016 und über Chat 
und E-Mail auf der Website 
www.hilfetelefon.de erreichbar. 
Familienberatungsstelle. Bei der Familienbera-
tungsstelle werden Termine nach Vereinbarung 
unter der Nummer 05551/7088240 vergeben. 
Alkoholprobleme. Die Anonymen Alkoholiker 
und die Angehörigen treffen sich jeden Montag 
um 19 Uhr im Sülbecksweg 27 in Einbeck. 
Rückfragen werden unter 016099263009 oder 
05534/1885 beantwortet. 
Beratungsstelle für Lebens- und Beziehungs-
fragen. Die Beratungsstelle für Lebens- und 
Beziehungsfragen in der Baustraße 21 bietet 
neben Ehe- und Paarberatung auch Familien- 
und Einzelberatung an. Termine können verein-
bart werden unter der Nummer 999770, der-
zeit finden die Beratungen auf Nachfrage auch 
online statt. 
Ilco-Gruppe. Kontakt zur Ilco-Selbsthilfegrup-
pe kann man aufnehmen über Dieter Schridde, 
Telefon 0152/53529864. 
ESV-Wandergruppe. Die ESV-Wandergruppe 
trifft sich am Sonntag, 15. Juni, um 9 Uhr auf 
dem BBS-Parkplatz zur Teilnahme am Wander-
tag des TTC Wellersen. 
StadtMuseum. Das StadtMuseum und das Rad-
Haus mit der Fahrradhistorie sowie der Sonder-
ausstellung öffnen dienstags bis sonntags von 
11 bis 16 Uhr.  

Skulptur von Schwerdtfeger  
soll bald fertig sein 
EINBECK. Es ist schon ein paar Jahre her, dass 
die Stadt einen Skulpturenwettbewerb für 
Schüler ausgeschrieben hat. 2020 wurde der 
Siegerentwurf von Henry Schwerdtfeger als 
Prototyp aus Fundfahrrädern gebaut. Das Ge-
winner-Werk steht aber immer noch nicht am 
dafür vorgesehenen Platz im Stukenbrokpark.  

Der Siegerentwurf wird von einem professio-
nellen Künstler umgesetzt. Wie der Kultur-
Sachgebietsleiter Carl Philipp Nies im Aus-
schuss für Kultur, Schule und Sport erläuterte, 
seien die erhöhten Kosten nun durch Spenden 
abgedeckt. Er war zuversichtlich, dass die 
Skulptur noch dieses Jahr fertiggestellt wird 
und dann ihren Platz finden wird. sts

Schulhof der Scholl-Schule  
morgens verunreinigt 
EINBECK. Für Ärger sorgt bei Eltern und Leh-
rern die Nutzung des Schulhofes der Geschwis-
ter-Scholl-Schule durch Privatleute. Denn mor-
gens fänden sich dort Scherben, Unrat oder 
Spritzen. Das sei ein »Dauerthema«, unterstrich 
auch Schulleiterin Anja Sehlen im Ausschuss 
für Kultur, Schule und Sport. Eine Einzäunung 
funktioniere nicht, deshalb habe man sich für 
eine Beleuchtung mit Bewegungsmeldern und 
die wöchentliche Sichtkontrolle durch die Poli-
zei entschieden. Es werde weiter überlegt, wie 
man hier Abhilfe schaffen könne. sts 

Erinnerung wahren und Freundschaft stärken

THIAIS/EINBECK. Der Blick in die Zukunft und 
innige Freundschaft gehe auch mit der Erinne-
rung an die Historie einher, wie die Bürger-
meister von Einbeck und Thiais, Dr. Sabine Mi-
chalek und Richard Dell’Agnola, verdeutlichten. 
Bei einer Gedenkveranstaltung auf dem Fried-
hof in der französischen Partnerstadt erinner-
ten sie an Opfer, die die Kriege in beiden Län-

dern gefordert haben. Gemeinsam legten sie 
zusammen mit Detlef Martin und Dany  
Beucher Blumengestecke für die Stadt Einbeck 
und Stadt Thiais nieder. Begleitet wurde die 
Zeremonie von zahlreichen Bürgern beider 
Städte. Die Nationalhymnen und die Europa-
Hymne spielte ein Trompeter. Dell’Agnola er-
klärte, dass man sowohl in Thiais und in Ein-

beck der Opfer der Kriege gedenke. Wichtig 
sei, die Erinnerung aufrechtzuerhalten. Im Her-
zen von Europa müssen Frankreich und 
Deutschland immer weiter zusammenstehen 
und sich gemeinsam für Frieden und Freiheit 
auf der Welt einsetzten. Freundschaft und 
friedliches Miteinander gelte, es immer wieder 
zu stärken. Foto: Rudloff

AUSSCHUSS FÜR KULTUR, SCHULE UND SPORT 

Das Schulessen wird teurer 
Ab August | Investitionen in Schulen für den Ganztagsbetrieb

EINBECK. Das Mittagessen in den Schulen und 
die notwendigen Investitionen für die Umset-
zung der Ganztagsbetreuung waren Thema in 
der jüngsten Sitzung des Ausschusses für Kul-
tur, Schule und Sport. 

An vier Tagen in der Woche – montags bis 
donnerstags – haben die Kinder die Möglich-
keit, unabhängig von einer Teilnahme am 
Ganztag in der Schule am warmen Mittagessen 
teilzunehmen. Bislang wird das Schulmittag -
essen für acht Grundschulstandorte und den 
Kinderhort von der Johanniter-Unfall-Hilfe ge-
liefert. Diese beziehen das Essen aus der Küche 
des Einbecker Bürgerspitals. 

Der Vertrag mit den Johannitern läuft zum 
31. Juli aus. Eine neue Ausschreibung ist er-
folgt. Aufgrund des berechneten Auftragswerts 
mit einer Laufzeit über zwei Jahre mit der Op-
tion um einmalige Verlängerung um zwölf Mo-
nate musste europaweiten ausgeschrieben 
werden. Um einen größtmöglichen Wettbewerb 
herzustellen, wurde in sechs Lose aufgeteilt, für 
die Grundschulen am Teichenweg, Kreiensen 
und Greene, die Pestalozzischule, die Ge-
schwister-Scholl-Schule, die Grundschulen Auf 
dem Berge, Salzderhelden/Vogelbeck und 
Drüber sowie den Kinderhort. Es ist nur ein An-
gebot eingegangen und zwar von der Johanni-
ter-Unfall-Hilfe für alle Lose.   

In der Grundschule am Teichenweg, der 
Grundschule Kreiensen sowie der Außenstelle 
Greene ist eigenes städtisches Ausgabeperso-
nal vorhanden. Die Kosten für das Ausgabeper-
sonal an diesen drei Standorten betrug im Jahr 
2024 für die Grundschule am Teichenweg  rund 
25.211 Euro, für die Grundschule Kreiensen  
rund 32.052 Euro und für die Außenstelle 
Greene rund 10.790 Euro. Das Essen im Kinder-
hort wird von den Erzieherinnen ausgegeben. 
Für die anderen Grundschulen wurde die Aus-
gabe des Essens mit ausgeschrieben. 

 Da bislang die Preise für die Ausgabe noch 
als auskömmlich betrachtet werden konnten, 
gab es keine Veranlassung, die anderen 
Schulen mit Ausgabepersonal auszustatten, 
hieß es. Vorteil ist ebenfalls, dass bei Ausfall 
einer Ausgabekraft die Johanniter für Vertre-
tung sorgen müssen.  

Bisher kostete die Portion mit Lieferung und 
Ausgabe zwischen 5,93 und 8,88 Euro. Seit 
2018 beträgt der Elternanteil pro Essenspor-
tion 3,50 Euro. Preiserhöhungen wurden seit 
2018 nicht an die Eltern weitergegeben, son-
dern von der Stadt Einbeck übernommen.  

Mittlerweile sind die Preise für das Essen, 
die Lieferung und das Personal für die Essens-
ausgabe so angestiegen, dass der Portions-
preis nicht mehr gehalten werden kann. Der 
Verwaltungsausschuss hat daher die Erhö-
hung des Elternbeitrags pro Essensportion um 
0,50 Euro auf 4 Euro beschlossen. Dieser Preis 
gilt ab dem 1. August.   

Eine Umfrage bei den benachbarten Städ-
ten und Gemeinden hat ergeben, dass man 
mit 4 Euro Elternbeitrag pro Portion durchaus 
im guten Mittel liegt. Bei durchschnittlich 575 
täglich ausgegebenen Essen an 160 Tagen im 
Jahr beträgt der Zuschuss der Stadt bei 4 Euro 
Elternanteil pro Portion  insgesamt rund 
543.035 Euro. Der Zuschuss der Stadt liegt pro 
Essen zwischen 3,08 und 9,52 Euro. Das nahm 
der Ausschuss zu Kenntnis. 

Weiteres Thema war das Investitionspro-
gramm Ganztagsausbau. Um von der Förder-
richtlinie Gebrauch machen zu können, 
wurde die Verwaltung beauftragt, für die bei-
den Standorte Salzderhelden/Vogelbeck und 
Kreiensen Planungen zu erstellen und Kosten 
zu ermitteln. Ermittelt werden sollte der zu-
sätzliche Raumbedarf an den Grundschulen 
Salzderhelden/Vogelbeck mit Erweiterung 
der Mensa und Verlegung des Lehrerzimmers 

und für Kreiensen die Erweiterung der 
Mensa.   

In der Grundschule Salzderhelden/Vogel-
beck soll der Mensabetrieb künftig für rund 
80 Schülerinnen und Schüler vorgehalten und 
wie bisher auch im Schichtbetrieb durchge-
führt werden. Hierfür werden rund 40 Essens-
plätze benötigt. Dazu werden zurzeit ver-
schiedene Varianten erarbeitet und Kosten 
geschätzt. 

Im Rahmen des Ausbaus des Ganztags-
schulbetriebes in Kreiensen soll die Mensa in 
der Grundschule Kreiensen für 160 Schülerin-
nen und Schüler vorgehalten werden. Der 
Mensabetrieb erfolgt im Schichtbetrieb und 
soll daher in zwei Durchgängen mit je 80 Per-
sonen (bisher 50 Plätze) genutzt werden. Dies 
erfordert eine Erweiterung der bestehenden 
Räumlichkeiten. 

Nach Absprache mit der Schulleitung wird 
der angrenzende EDV-Raum mit in den Men-
sabetrieb integriert. Dazu wird dieser durch 
einen Wanddurchbruch zur Mensa künftig als 
Mensa mit genutzt und entsprechend umge-
baut. Der EDV-Raum wird in das erste Ober-
geschoss verlegt.  

 Die Umbauarbeiten umfassen das Erstellen 
eines Wanddurchbruchs mit den einherge-
henden Abfangungsmaßnahmen, Anarbei-
tungen und Aufarbeitungen der Wand- und 
Bodenbeläge sowie Elektro-, EDV- und Sani-
tärarbeiten. Die Kosten belaufen sich auf rund 
26.000 Euro. Die Arbeiten sollen in den Som-
merferien 2026 erfolgen, damit der Unterricht 
nicht durch Baulärm beeinträchtigt wird. 

Das Investitionsprogramm Ganztagsausbau 
soll um zwei Jahre verlängert werden. Ent-
sprechende Maßnahmen können – vorausge-
setzt der Gesetzentwurf wird entsprechend 
verabschiedet – bis Ende 2029 abgeschlossen 
werden. sts 

 
 

Die Mit-
glieder des 
Ausschus-
ses für Kul-
tur, Schule 
und Sport 
sehen sich 
die Schu-
len im 
Stadtge-
biet an, 
diesmal 
ging es 
auch in die 
Geschwis-
ter-Scholl-
Schule.  
 
 
 
Foto:  
Stöckemann


